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Nachhaltigkeit und Klimaneutralität in Zeiten 
von Energiekrise und Inflation – Widerspruch 
oder Chance? 

Key Facts 

•	 In ihrer Strategie 2029 nennt die DGUV als eines von fünf Zielen, Nachhaltigkeit 
in ihren drei Facetten in allen Prozessen zu verankern 

•	 Seit Ende 2021 arbeitet eine Initiative der DGUV an einer Nachhaltigkeitsstrategie 
für den Verband und deren Umsetzung 

•	 Die Themen Klimaneutralität und Ziele zum Schutz des Klimas werden seit Früh-
jahr 2022 auch intensiv im Kontext der Energiekrise diskutiert 

Autoren und Autorinnen 

  Andreas Altenburg 
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  Dr. Maria Klotz 
  Daniel Börner 
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Die DGUV möchte mit gutem Beispiel vorangehen und setzt sich daher intensiv mit den Themen 
Nachhaltigkeit und Klimaneutralität auseinander. Dabei orientiert sie sich am Maßnahmenpro-
gramm des Bundes mit seinen zehn Themenfeldern. Darüber hinaus möchte sie den Austausch 
der Unfallversicherungsträger untereinander fördern und diese unterstützen. 

M it dem Thema Nachhaltigkeit hat 
sich die DGUV bereits sehr früh 
im Kontext ihres Strategiebil-

dungsprozesses im Jahr 2019 befasst. Auch 
in den Belegschaftsdiskussionen zur Vor-
stellung der „Strategie 2029“ wurde Nach-
haltigkeit thematisiert. Die Beschäftigten 
waren sich einig, dass das Thema inner-
halb der DGUV noch stärker berücksichtigt 
und mit konkreten Maßnahmen unterfüt-
tert werden sollte. In der strategischen Per-
spektive „Prozesse und Organisation“ hat 
die DGUV die Zielvorgabe verankert, das 
Prinzip der Nachhaltigkeit in all ihre Ge-
schäftsprozesse zu integrieren. 2021 wurde 
die Initiative Nachhaltigkeit der DGUV ge-
gründet, in der sich sowohl Personen der 
Hauptabteilungen einbringen als auch die 
Institute der DGUV. 

Seitdem ist einiges passiert. Vor allem die 
Hauptabteilungen Verwaltung, Finanzen, 
Bauen (VFB) und Personal (PERS) sowie 
das Institut für Arbeit und Gesundheit 
(IAG) haben sich intensiv mit dem Thema 
auseinandergesetzt und zunächst einmal 
eine Analyse der eigenen Prozesse im Hin-

blick auf Nachhaltigkeit vorgenommen. 
Orientierung bot hier das Programm der 
Bundesregierung „Nachhaltigkeit konkret 
im Verwaltungshandeln umsetzen“ mit sei-
nen zehn Bereichen: 

1.	 Klimaneutrale Verwaltung bis 2030 
2.	 Bau, Sanierung und Betrieb der 

Liegenschaften 
3.	 Mobilität 
4.	 Beschaffung 
5.	 Veranstaltungen 
6.	 Gemeinschaftsverpflegung 
7.	 Fortbildungen für nachhaltige 

Entwicklung 
8.	 Gesundheit 
9.	 Teilhabe an Führungspositionen & 

Vereinbarkeit von Pflegeaufgaben 
und Beruf 

10.	Diversität 

Diese Themenfelder hat sich die Initiative 
Nachhaltigkeit nach ihren eigenen Kern-
aufgaben aufgeteilt. So liegen die The-
men klimaneutrale Verwaltung, Bau, Sa-
nierung, Betrieb der Liegenschaften sowie 
Beschaffung in der Hauptabteilung VFB, 

Sensibilisierung, Netzwerken, Veranstal-
tungen, Verpflegung und Qualifizierung für 
nachhaltige Entwicklung eher beim IAG 
und die Themen Personalmanagement, 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie so-
wie gleichberechtigte Teilhabe an Füh-
rungspositionen, Diversität, Dienstreisen 
und Jobtickets bei PERS. Es gibt aber auch 
Querschnittsthemen wie Gesundheit und 
Führung oder Mobilität. Ganz so strikt sind 
die Themen also nicht voneinander abzu-
grenzen. 

Wie ist der aktuelle Stand in den 
einzelnen Bereichen? 

Wie nachhaltig sind die Prozesse der DGUV 
gemessen am   Maßnahmenprogramm 
der Bundesregierung? An vielen Stellen 
ist die DGUV deutlich weiter, als dies das 
Nachhaltigkeitsprogramm des Bundes vor-
schreibt, bei anderen Bereichen wird noch 
geprüft, inwieweit die Vorschläge des Bun-
des für die DGUV umsetzbar sind. Generell 
kann gesagt werden, dass die DGUV mit ih-
rem Kerngeschäft Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit direkt zu den 17 Zielen 

https://www.bundesamtsozialesicherung.de/fileadmin/redaktion/Personal%20u%20Verwaltung%20der%20Traeger%20-%20Selbstverwaltung/Personal-%20und%20Verwaltungsangelegenheiten/Nachhaltigkeit/20210914Gesamtdokument_Massnahmenprogramm_Nachhaltigkeit_2021.pdf
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für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen beiträgt, so zum Beispiel zu Ziel 3 
„Gesundheit und Wohlbefinden“, zu Ziel 4 
„Hochwertige Bildung“, zu Ziel 8 „Men-
schenwürdige Arbeit“, aber natürlich auch 
zu Ziel 17 durch ihre Vielzahl an nationa-
len und internationalen Partnerschaften. 
Auch zu anderen Zielen trägt die DGUV bei 
(vergleiche Abbildung 1). Potenzial gibt es 
im Ressourcenverbrauch, ein Bereich, der 
dann eher mit den Zielen 12 „Nachhaltiger 
Konsum“ oder Ziel 13 „Klimaschutz“ zu-
sammenhängt. Auch im Maßnahmenpro-
gramm werden die ressourcenintensivsten 
Themen wie Bau, Sanierung, Betrieb der 
Liegenschaften und Mobilität gemeinsam 
mit dem Ziel einer klimaneutralen Bundes-
verwaltung mit als Erstes benannt. 

Das Thema Bauen und Infrastruktur ver-
tieft die DGUV aktuell ganz erheblich unter 
Aspekten der Nachhaltigkeit. Grundsätze 
wie der Vorrang der Sanierung vor der 
Errichtung von Neubauten und, wo dies 
möglich ist, die Einführung von Zertifi-
zierungen der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie die Ver-
wendung von möglichst „gesunden“ und 
nachhaltigen Baustoffen, sind der DGUV 
schon seit Langem ein Anliegen. Der Stand-
ort Berlin war hierfür bereits 2015 mit der 
DGNB-Zertifizierung „Platin“ ein Pilotpro-
jekt und wird als Niedrigenergiegebäude 
betrieben. 
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Abbildung 1: 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 

Welche Herausforderungen gibt 
es für die DGUV? 

Im Jahr 2022 kam es infolge des Ukraine
krieges zu einer Krise der Energieversor-
gung. Ein solches Szenario wurde bis dahin 
für undenkbar gehalten und hatte Auswir-
kungen auf die gesamte Wirtschaft und 
Gesellschaft in Deutschland. Maßnahmen 

wie die kurzfristige und mittelfristige Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV) des Bundes 
beschäftigten die DGUV dabei in der Um-
setzung ganz erheblich. 

Seit Mitte des Jahres 2022 setzt sich die 
DGUV damit auseinander, wie angesichts 
massiv gestiegener Energiekosten, Stö-
rungen der Lieferketten und inflations-

Seit Mitte des Jahres 2022 setzt sich die DGUV damit 
auseinander, wie angesichts massiv gestiegener Energie­
kosten, Stö rungen der Lieferketten und inflationsbeding­
ter Mehrkosten in nahezu allen Haushaltsansätzen wei­
ter mit den Themen Nachhaltigkeit und Klimaneutralität 
um gegangen werden kann.“ 
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bedingter Mehrkosten in nahezu allen 
Haushaltsansätzen weiter mit den Themen 
Nachhaltigkeit und Klimaneutralität um-
gegangen werden kann. Aktuell wird der 
Ansatz vertieft, dass sich aus den Krisen 
des Jahres 2022 auch Chancen für die Nach-
haltigkeit und den Klimaschutz ergeben 
können. Ausgehend von der These, dass 
die wirksamste Maßnahme der Nachhal-
tigkeit und des Klimaschutzes die Verrin-
gerung von Emissionen sind, bündelt die 
DGUV ihre Überlegungen dahin gehend, 
den eigenen Verbrauch an Energie und 
Arbeitsmitteln kritisch zu prüfen. 

Der größte Emittent von CO2 ist ohne jeden 
Zweifel der Betrieb der Liegenschaften. Da-
bei wird es beispielsweise nicht gelingen, 
die Prozessenergie großer Forschungsin-
stitute auf null zu reduzieren, allerdings 
ist schon eine Verringerung der insgesamt 
notwendigen Energiebedarfe für alle Lie-
genschaften ein wesentlicher Erfolg. In 
einem ersten Schritt hat die DGUV daher 
Energie- und CO2-Bilanzen für alle Liegen-
schaften erhoben. Nun werden Maßnah-
men konkretisiert, die den Energiebedarf 
dauerhaft senken sollen. Themen wie Müll-
vermeidung, Einführung eines Umwelt-
management- und Auditierungssystems 
(EMAS), die schon einige Unfallversiche-
rungsträger erfolgreich umgesetzt haben, 
aber auch die konsequente und kritische 
Prüfung von Mengen und Individualität der 

Auch beim Thema soziale Nachhaltigkeit konnte  bereits 
einiges erreicht werden. Die Gesamtbetriebsverein­
barung ‚Flexibles Ar beiten‘ ermöglicht den Beschäftigten 
nicht nur eine möglichst flexible Einteilung der Arbeits­
zeit, sondern beinhaltet darüber hi naus eine großzügige 
 Regelung hinsicht lich des mobilen Arbeitens.“ 

Beschaffungsbedarfe im Einkauf dienen 
dabei sowohl der Nachhaltigkeit als auch 
der Umsetzung von Klimaschutzzielen. 

In den Themenfeldern Fuhrpark und Ein-
kauf versucht die DGUV, möglichst viele 
Vorgaben des Maßnahmenprogramms 
zu adaptieren. Dies gelingt leider auf-
grund der massiven Lieferschwierigkei-
ten der Industrie vor allem bei Hybrid- 
und Elektrofahrzeugen nur schleppend. 
Beim Thema Beschaffung wird in diesem 
Jahr der Schwerpunkt darauf gelegt wer-
den, DGUV-übergreifende Standards für 
nachhaltige Beschaffungsvorgaben zu er-
arbeiten und verbindlich in Kraft zu set-
zen. Bereits 2019 wurde bei der Vergabe 
der Stromlieferverträge für die Unfallver-
sicherungsträger und die DGUV für die 
Lieferperiode 2019 bis 2023 darauf Wert 
gelegt, 100 Prozent Ökostrom zu beschaf-
fen. Ebenso wurde bei der Vergabe der 
Gaslieferverträge darauf geachtet, einen 
möglichst großen Biogasanteil im Verga-
beverfahren durchzusetzen. 

Einsparung von Ressourcen und 
ökonomische Nachhaltigkeit 

Neu in der Betrachtungsweise der DGUV ist 
die Berücksichtigung dieser Maßnahmen 
unter betriebswirtschaftlichen Gesichts-
punkten. Je erfolgreicher die DGUV in der 
Reduktion ihrer Energiebedarfe im Liegen-

schaftsbetrieb ist, umso weniger Energie 
muss künftig eingekauft werden. Vor allem 
vor dem Hintergrund der ab April 2023 an-
stehenden Ausschreibung für die Strom-
lieferverträge der Unfallversicherungsträ-
ger und der DGUV wird sich dies durch 
geringere Bedarfsmengen möglicherweise 
bereits bezahlt machen. Die Betrachtung 
von CO2-Fußabdrücken in Kombination 
mit den Nachhaltigkeitsüberlegungen 
werden also konsequent mit dem Thema 
Wirtschaftlichkeit verknüpft, wo dies mög-
lich und sinnvoll erscheint. Eine höhere 
und energetisch getriebene Investition in 
Sanierungsvorhaben macht sich bei den 
künftig zu erwartenden Energiepreisen be-
zahlt und unterstützt gleichzeitig die Er-
reichung der Klimaziele. 

Im Themenfeld Mobilität kann die DGUV 
auf positive Entwicklungen unter Nach-
haltigkeitsaspekten verweisen. Die Aus-
wertung der Zahlen der auf Dienstreisen 
verwendeten Verkehrsmittel im Vergleich 
August bis Oktober 2019 mit August bis 
Oktober 2022 ergab eine deutliche Verla-
gerung des verwendeten Verkehrsmittels 
vom Flugzeug auf die Bahn. Im vergange-
nen Jahr wurde das Thema Nachhaltigkeit 
bei Dienstreisen als Genehmigungsgrund-
lage verankert. Mit dem Nachhaltigkeits-
zuschuss und dem Jobticket an einigen 
Standorten fördert die DGUV darüber hin-
aus die Nutzung von öffentlichen Verkehrs-
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mitteln auf dem Arbeitsweg. Der Standort 
Sankt Augustin wird in 2023 zum zweiten 
Mal in Folge am Mobilitätsprogramm 

  Jobwärts teilnehmen, einer Initiative 
der Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-Krei-
ses zur Förderung der Mobilitätswende. Die 
Mehrzahl der Standorte der DGUV nimmt 
außerdem jedes Jahr bei der   Aktion „Mit 
dem Rad zu Arbeit“ teil. 

Auch beim Thema soziale Nachhaltigkeit 
konnte bereits einiges erreicht werden. Die 
Gesamtbetriebsvereinbarung „Flexibles 
Arbeiten“ ermöglicht den Beschäftigten 
nicht nur eine möglichst flexible Eintei-
lung der Arbeitszeit, sondern beinhaltet 
darüber hinaus eine großzügige Regelung 
hinsichtlich des mobilen Arbeitens. Sie 
wird im zweiten Halbjahr 2023 evaluiert 
und weiterentwickelt werden, um weiter-
hin flexible Arbeitszeitmodelle, mobiles 
Arbeiten und sozialverträgliche Arbeits-
zeiten anbieten zu können. Auch das An-
gebot an hybriden Sitzungsformaten und 
digitalen Schulungen wird stetig erweitert. 
Im Zuge des gegenwärtig durchgeführten 
Providerwechsels stellt die DGUV ein neu-
es Serviceportal mit erweiterten digitalen 
Angeboten für ihre Beschäftigten bereit. So 
gibt es beispielsweise nun die Möglichkeit, 
Dienstreisen papierlos zu beantragen und 
abrechnen zu können. Das Projekt der Ein-
führung der digitalen Personalakte steht 
kurz vor dem Abschluss. Weiterhin ist im 

Themenbereich Diversität geplant, die In-
klusionsvereinbarung zu verabschieden. 
Die Arbeitsgruppe Vielfalt wird dazu ein 
Konzept erarbeiten und veröffentlichen. 
Durch das Betriebliche Gesundheitsma-
nagement (BGM) ist die Zertifizierung der 
DGUV mit dem Deutschen Siegel Unter-
nehmensgesundheit geplant. 

Die Geschäftsprozesse zur Gemeinschafts-
versorgung und für Veranstaltungen prüft 
und überarbeitet die DGUV ebenfalls kon-
tinuierlich im Hinblick auf die geltenden 
Nachhaltigkeitskriterien (siehe auch der 
Artikel zu   nachhaltigen Veranstaltungen 
in DGUV Forum 1/2022). So hat beispiels-
weise das IAG bereits ein nachhaltiges Res-
taurantkonzept erarbeitet und umgesetzt. 
Und auch für den Standort Sankt Augustin 
setzt die DGUV mit einem neuen Bistro-
Konzept seit Anfang 2023 auf Klimaverträg-
lichkeit und mehr Gesundheit. 

Mit gutem Beispiel vorangehen 
und den Austausch fördern 

Die DGUV möchte mit ihren Aktivitäten so-
wohl mit gutem Beispiel vorangehen als 
auch die Unfallversicherungsträger bei die-
sen Themen unterstützen. Daher wurden 
im vergangenen Jahr verschiedene Mög-
lichkeiten des Austauschs und Netzwer-
kens angeboten. So fand beispielsweise im 
Herbst 2022 das erste Fachgespräch zum 

Thema Nachhaltigkeit für alle Unfallversi-
cherungsträger unter der Schirmherrschaft 
des IAG statt. Das Interesse der Unfallver-
sicherungsträger an dieser Online-Veran-
staltung war groß. Am ersten Tag ging es 
thematisch um die Nachhaltigkeit in den 
eigenen Prozessen. Hier stellten verschie-
dene Unfallversicherungsträger ihre An-
sätze vor, darunter die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft (BG BAU) (siehe 
dazu den   Artikel in DGUV Forum 1/2022), 
die Berufsgenossenschaft Holz und Metall 
(BGHM, Artikel in dieser Ausgabe, S. 3–5), 
die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft 
(VBG, Artikel in dieser Ausgabe, S. 6–9) und 
die Berufsgenossenschaft Rohstoffe und 
chemische Industrie (BG RCI). Am zweiten 
Tag ging es um die Bedeutung von Nachhal-
tigkeit im Präventionshandeln. Das Thema 
wurde aus verschiedenen Perspektiven be-
leuchtet: aus Sicht einer Aufsichtsperson, 
eines Geschäftsführers einer   Gießerei aus 
Sachsen, aus Sicht unserer   Sachgebiete 
und Präventionsexpertinnen und -exper-
ten. Die Erkenntnisse aus dem Fachge-
spräch flossen in verschiedene Aktivitäten 
ein. So hat sich mittlerweile ein Stammtisch 
aller aktiven Unfallversicherungsträger ge-
gründet und seit Ende vergangenen Jahres 
ist das Thema für alle Interessierten auch 
im UV-Net zu finden. Die   Veranstaltung 
Zukunft der Arbeit (ZDA) fand im März 2023 
ebenfalls unter dem Motto Nachhaltigkeit 
statt. Auf Wunsch der Unfallversicherungs-

Die Geschäftsprozesse zur Gemeinschafts versorgung 
und für Veranstaltungen prüft und überarbeitet die DGUV 
ebenfalls kon tinuierlich im Hinblick auf die geltenden 
Nachhaltigkeitskriterien.“ 

https://jobwaerts.bonn.de/
https://www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de/bundesweit/index.php
https://forum.dguv.de/ausgabe/1-2022/artikel/nachhaltige-veranstaltungen-mehr-als-oekostrom-und-fair-trade-kaffee
https://forum.dguv.de/ausgabe/1-2022/artikel/unsere-branche-spuert-den-klimawandel-unmittelbar
https://www.giesserei-loessnitz.de/de 
https://www.dguv.de/fb-gesundheitimbetrieb/index.jsp
https://www.dguv.de/iag/veranstaltungen/zukunft-der-arbeit/index.jsp
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träger wird es am 16. und 17. Mai 2023 ein 
  zweites Fachgespräch als Präsenzveran-

staltung in Dresden geben. 

Bei diesem Fachgespräch wird es wieder 
um den Austausch und das Netzwerken 
gehen. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, sich Anregungen und Impulse bei 
Fachleuten im Bereich Nachhaltigkeit aus 
der Praxis zu holen. Seit Beginn dieses Jah-
res arbeitet das IAG außerdem an einem 

Seminarkonzept zum Thema „Nachhal-
tigkeit, Klimawandel und Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz“ für Mitarbei-
tende der Präventionsdienste. Weiterhin 
sind auch kurzweilige   Digital-Dialoge 
zum Thema geplant. Da der Campus in 
Dresden jährlich mehrere Tausend Gäste 
der Unfallversicherungsträger, Firmen und 
Betriebe beherbergt, besteht hier eine be-
sondere Verpflichtung, in den Bereichen 
nachhaltiges Seminar- und Veranstal-

tungsmanagement, barrierefreies Hotel 
sowie gesunder Verpflegung mit gutem 
Beispiel voranzugehen. 

Es ist der DGUV ein besonderes Anliegen, 
den Weg in die Nachhaltigkeit kontinuier-
lich und zügig weiterzugehen. Eine nach-
haltigere Gestaltung der Unfallversiche-
rung kann besser gelingen, wenn sich alle 
Beteiligten sinnvoll vernetzen und Syner-
gien schaffen. � ←

Seit Beginn die ses Jahres arbeitet das IAG außerdem an 
einem Seminarkonzept zum Thema ‚Nach haltigkeit, Klima­
wandel und Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz‘ 
für Mit arbeitende der Präventionsdienste.“ 
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Abbildung 2: Programm des zweiten Fachgesprächs Nachhaltigkeit 

2. Fachgespräch Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit im Fokus: 
Themen und Personen –  
Austauschen und Netzwerken 

16. und 17. Mai 2023 ⋅ Dresden

1. Tag  ·  Dienstag, 16. Mai 2023

12:00 Uhr Anmeldung und Imbiss

13:00 Uhr Eröffnung  

 Keynote 1

13:15 Uhr Nachhaltigkeit in der Praxis 
Maria Blume,  
Getränke Hoffmann/HTW Berlin

13:45 Uhr Meet the experts  

• Management Commitment und nach-
 haltiges Führen 

Jürgen May, 2bdifferent
• Stakeholder-Dialog, Erfolgsfaktor für

die Transformation 
Maria Lang, CSR Consulting

• Ist-Analyse/Bestandsaufnahme
Monika Stoehr, SUSTAINABILITY-PARTNER

• Wesentlichkeit herausstellen
Maria Blume, Getränke Hoffmann/ 
HTW Berlin

14:30 Uhr Pause

15:10 Uhr BarCamp: Session-Pitch  
Die Workshops stellen sich vor

PROGRAMM
 

Nachhaltigkeit im Fokus: Themen und  
Personen – Austauschen und Netzwerken 

Moderation: Dr. Dominika Dabrowska, BG Bau und
Dr. Maria Klotz, DGUV

Session-Block 1

15:30 Uhr Nachhaltigkeit in den UVT  

• WS1
• WS2 
• WS3
• WS4

16:30 Uhr Ergebnisschau  

 Keynote 2

16:45 Uhr Die Sustainable Development  
Goals (SDG) und was diese  
17 für Sie tun können 
Monika Stoehr, SUSTAINABILITY-PARTNER

17:30 Uhr Abschluss des 1. Tages  
Netzwerke sichtbar machen

18:00 Uhr Abendveranstaltung – vegetarisches Grillen 
auf der Terrasse

Ihr Beitrag
ist gefragt!

https://www.dguv.de/iag/veranstaltungen/fachgespraech-nachhaltigkeit/2023/index.jsp
https://www.dguv.de/iag/veranstaltungen/digital-dialoge/index.jsp
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